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Hlr. 123 Mao abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei dm K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 4. August Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. ISO?»
Zur DenWuhetze i« WkW-Nrol.

Amtliche Beschwichtigungsversuche stellen die trieben-
tistischen AuSschreitangru alS unbedeutend hiu und versichern
mit geschäftiger Eile, die Borfälle seien aufgebauschtworden.
Leider beweiseu die Verletzungen, die dir Deutschen davon-
getragen haben und die sich nicht wegleugueu lassen , da-
Gegenteil. Professor Edgar Meyer erhielt drei Kopfwunden
and wurde außerdem von verschiedenen Wurfgeschossen ge¬
troffen. Ei« Herr Herzog anS Berlin erhielt einen Glich
i« den Ellbogen, wahrscheinlich von einer Stockspitze her¬
rührend , Schiffmann trug leichte Kopfverletzungen, Rosen¬
feld zwei Stockhiebe and eine Fleischwuude von uaerheblicher
Länge davon, die starken Blutverlust verursachte. Der
Wiener Schweiger erhielt einen Steinwarf au das linke
Schulterblatt . Die Frage, ob auch geschossen wurde, kö inen
beide nicht mit Gewißheit bejahen, sie wissen nur, daß zwei
Fenster deS Wartesaals mit lavtrm Kuall zersplitterten. Vom
Fenster deS Wartesaalrs auS sah man , wie unter die Italiener
Körbe fauler Eier und Steine verteilt wurden. Die Bezirks-
hauptmaovschaft hatte die Deutschen ersucht, keine Waffen
za zeigen, da dies die Italiener nur noch mehr aufreizeu
würden ; übrigens waren die meisten Deutschen überhaupt
unbewaffnet. — Der Schnellzug mit den mißhandelten
Deutschen konnte dra Bahnhof Galliano nur verlassen,
nachdem die Polizei durch einige Schüsse die Italiener
zarückgrscheucht hatte. Der Zag fuhr nur langsam, weil
man befürchtete , daß die Gleise zerstört seien. Dasselbe
Schauspiel wiederholte sich in Trient. Jedoch wurde hier
die Menge durch Militär von weiteren Ausschreitungen
zurückgehalten . Da sich auch in dem Zage viele Italiener
befanden uud man für die deutschen Reisenden fürchtete , be¬
kam der Zag militärischen Schutz, indem in jedem Wagen
mehrere Soldaten mit geladenem Gewehr und anfgepflanz-
tem Bajonett Wache hielte», die erst in Bozen den Zug
verließen. — Einige deutsche Blätter fordern die deutschen
Reisenden auf, Welschtirol zu meiden. So schreibt
die »Tägl. Rundschau ' : »Angesichts der empörenden und
feigen Ueberfälle einer fauatistertrn italienischen Jiredentisteu-
horde auf deutsche Touristen und deren Damen halte« wir
er für nufere Patriotische Pflicht , alle» unseren Landsleuten
eine Warnung vor dem Besuch der Stadt Trient uud den
in Frage kommenden Gegenden GüdtirolS zuznrufen. Die
chauvinistische Brutalität der Jtalianissimi gerade jetzt in
der Reisezeit muß die Deutschen , besonders, wenn sie in
Begleitung von Damen reisen , nicht nur im Interesse ihrer
eigenen Sicherheit abhalteu , jene ungastfreundlichen Gegen¬
den zu betreten, sondera ein solcher Boykott bietet ihnen
auch Gelegenheit zu einer sehr fühlbaren Revanche für die
den deutschen Landsleuten angetanen Beschimpfungen und
Mißhandlungen . Die Reichsdeutschen machen mehr als
60 Prozent deS Fremdenverkehr- in jenes Gegenden Süd-
tirols anS . Uud wenn die italienischen Jrredentisten erst
an ihrem Geldbeutel spüren werden, was es heißt, Ange¬
hörige deS deutschen Reiches blutig zu schlagen und wehr¬
lose Damm auznsprien, so werden sie am ersten za dem
Respekt erzogen werden, den Deutsche überall uud von
jedermann fordern müssen ."

HagespoMK.
Zur Kalserbegegnnug in Swiuemüude

schreibt die .Nordd. Allg. Ztg.
' : AlS willkommener Gast

trifft heute Sonnabend Kaiser Nikolaus von Rußland vor
Swtuemkude ein, um in Erwiderung deS Besuch-, den ihm
Kaiser Wilhelm im Juni 1905 in den finnischen Schären
gemacht hat, mit unserem Kaiser einige Tage freundschaft¬
lichen Zusammenseins zu verleben. Die Begegnung ent¬
spricht einer alten Gewohnheit und bringt anfs neue die
Freundschaft beider Monarchen zu« Ausdruck . Die Tage
werden vornehmlich dem persönlichen Verkehr dienen ; be¬
stimmte politische Zwecke haben die Zusammenkunft nicht
veranlaßt . Wir wissen unS im Einklang mit dem deutschen
Volk, wenn wir der Mouarchenbegeguung einen glücklichen
und ersprießlichen Verlauf wünschen.

* *

AuS Anlaß eines Falles Grempe aus Schmiedeberg,
in dem daS Verfahren wegen Beleidigung deS Reichs¬
kanzlers eingestellt wurde, hat Fürst Bülow au sämt¬

liche Polizeibehörden eine Verfügung er¬
lassen , i« der die Poltzeiorgaue angewiesen werden , bei
Beleidigungen deS Reichskanzlers durch Wort oder Bild
nicht sofort rinzuschreiteu ; er wünscht , daß nicht jeder der¬
artige Fall gerichtlich verfolgt wird und will, wie im Falle
deS Sozialdemokraten Grempe von der Stellung deS Straf¬
antrags absrhev.

* *

Die türkischen Blätter veröffentlichen ein Jrade, durch
daS einevollständige Sanierung der Reichs-
fiuauzen bezweckt wird. Darnach sollen zur vollständigen
Ordnung der Finanzen sofort alle Maßregeln ergriffen
werden. Das Gleichgewicht im Budget müsse gesichert und
Mittel zur AuSuÜtzang der Landesreichtümer gesucht werden.
Eine oberste Kommission im Mdiz soll die Einnahmen uud
die Zahlungen prüfen uud ihre Beschlüsse sollen dem
Mtn .strrrat zur Genehmigung vorgelegt werden . Die Bali
werden verpflichtet , alle Einnahmen sofort au die Zentrale
eiuzuseuden.

» » *

Barrel , der Führer der unznfriedeneu Polizei-
maunschaften in Belfast, welche anläßlich von Etreikaurnhen
Gehaltanfbessernug verlangten , ist entlassen uud 15 andere
Polizisten find vom Dienst suspendiert worden. — Der
Vizeköllig von Irland richtet einen Erlaß au die Polzei-
manuschaft in Belfast, der die von de« Mitgliedern der
dortigen Polizei an ihn gerichtete Eingabe behandelt. In
diesem Erlaß heißt eS, baß der Bizrköaig eS aufS tiefste
bedauere, daß gerade in dieser kritischen Zeit unter der
Belfaster Polizei eine solche Agitation aufgrtrete« sei. Die
Rkgiernng sei nicht tu der Lage, sich mit der Petition zu
befasse », di« unter solchen Zuständen von Zuchtlosigkeit
und Insubordination eiugereicyt sei und deren Schlußsatz
sich alS Drohung charakterisiere . Infolge der Haltung der
Polizeimaouschaft in Cork hat der dortige Polizei -Inspektor,
der gerade einen Erholungsurlaub antrrteu wollte, üea Be¬
fehl erhalte» , die Dienstgeschäfte vorläufig weiterzuführen.
Truppen stad nach Belfast gesandt worden für den Fall,
daß die Polizeibeamteu am Samstag , wo die unzufriedenen
Elemente unter ihnen die Antwort auf ihre Beschwerde er¬
warten , in de» AnSstaud treten. Der Streik der Hafen¬
arbeiter und Fuhrleute dauert an.

* *
Die Entwaffnung der koreanischen Ar¬

mee. 40 Koreaner getötet. Für Korea hat ein Er¬
laß Japans die Auflösung der koreamscheu Truppeuverbäude
angeordnet. AlSbald versammelten sich in Söul mehrere
hundert Koreaner bei der Großen Glocke ; sie wurden aber
vou japaaischen Truppen auSeiuaudergetriebeu. Die AuS-
gänge der koreanischen Kasernen werden von japanischen
Truppen mit Maschiurugrwehrru bewacht . Den Soldaten
wird ein JahrrSsold anSbezahlt. Die Anordnung bezieht
sich nicht auf die Leibgarde deS Kaisers. Bei den neuesten
Unruhen (infolge der Entwaffnung) find 40 Koreaner ge¬
tötet brzw . verwundet worden. Die Japaner haben nur
geringe Verluste erlitten.

*
»

*
Ein koreanisches Bataillon hat sich gegen

die EatlassnagSordre aufgrlehut. Es entspann sich rin
Kampf mit den Japanern, der einige Stunden
dauerte und bei dem Flinten und Kanonen verwendet
wurden. Der Kampfplatz war in der Nähe des KousultatS-
viertelS . Getötet oder verletzt wurden 40 bis 60 Per¬
sonen, darnnter mehrere Japaner.

LandesnachrichLen.
! Mttdvad , 2. August. Der AnS flog, welchen die

Mitglieder der Abg . - Kammer heute in den
Schwarzwald uud speziell nach Wildbad unternahmen, ver-
lief vom Wetter begünstigt, programmäßig . Die Hin- und
Rückfahrt erfolgte mit Sonderzug . Au dem AnSflug nah¬
men fast sämtliche Abgeordnete und die Mehrzahl der Mi¬
nister teil. NebrigenS wäre eS nicht überflüssig gewesen, wenn
entsprechend den Vorgängen in Bayers, die Parlaments-
journalisten, die während der vergangenen Monate Leid
nnd Freud mit den Abg. redlich za teilen hatten, auch eto-
geladen worden wären.

l NenUinge«, i . August. Bei der Sch laß fei er
der hiesigen Oberrealschule, hielt wohl zum
erstenmal bei einer derartigen Feier innerhalb Württem¬
bergs eine Abiturientin , Fräulein Antonie
Rn eff, Tochter des verstorbenen HofdomäuenpächterS
Rneff in Sindlingen, di« Abschiedsrede, wobei sie

in gewandter Darstellung über die Poesie d« modernen
Leben sprach und schließlich dem Leiter und Lehrerkollegium
der Anstalt den Dank der abgeheoden Schüler zumAus¬
druck brachte.

Mühk-ei« Tuttlingen, 1 . Aagnst . An der nuteren Schloß»
gartenmaurr , io deren Nähe sich das . Schwede » grab'
befindet, wurde zu Ehren der hier i« 30jährigen Krieg«
gefallenen schwedlschru Reiter eine einfache Gedenktafel au¬
gebracht. Sie enthält die Worte : »Hier ruhen fern ihrer
nordischen Heimat 300 Reiter deS schwedischen Regiments
Scaodauder. Sie blieben bei de« llebrrfalle der Stadt
Mühlheim durch die Kaiserlichen am 21 . Februar 1633 .

"
Später soll eine Marmortafrl angebracht und die Be¬
gräbnisstätte in eine gärtnerische Anlage umgrwavdelt und
eingefriedigt werden. (N . T.)

js Stuttgart , 2. August. Donnerstag nachmittag
wurde ein Dienstmädchen von ihrer Herrschaft mit
einergrößeren Geldsumme fort geschickt , um
Rechnungen zu bezahlen. Bei der Rückkehr de-
MädcheuS zeigte «S sich, daß dasselbe 7 00 Mk . z n
wenig bezahlt hatte, lieber den Verbleib de-
Gelder » acht daS Mädchenwidersprechende Aus¬
sagen. Nicht unmöglich ist eS, daß r- daS Geld , welches
in 7 Hundertmarkscheinen besteht , verloren oder wegge-
worfeu hat.

* Stuttgart , 3. August. Bundesstaatliche Maß¬
regeln gegen die Maul - uud Klauenseuche.
Da zwischenWürttemberg , Bayern uud Baden
ein besonders lebhafter Biehverkehr besteht , so ist behuf-
energischerer Bekämpfung der Maul - und Klauen-
seuche zwischen den bkteiligteu Ministerien dieser drei Nach¬
barstaaten vereinbart worden, daß vou de« jedesmaligen
ersten AuSbruch der Maul - und Klauenseuche in einem
zuvor senchenfreien Bezirk einer der drei Staaten tnsolauge,
alS daS Auftreten der Seuche in dem brtr. Staat noch eia
vereinzeltes ist und die rasche Unterdrückung der Seuche
deshalb noch erhofft werden kann, das betr. Bezirksamt
den Ministerien des Innern der beiden anderen Staaten
sofort telegraphische Anzeige unmittelbar za erstatten hat.
Hierbei ist der Seuchenort und, wenn die Seuche unter dem
Viehbestand rineS Viehhändlers auSbricht, auch der Name
des Händlers avzngeben. Das württ . Ministerium deS
Innern wird die ihm auS Bayern und Baden zugeheudrn
telegraphischen Srnchenauzeigen, gleichwie die auS Wärt-
trmderg kommenden , jeweils sofort bekannt geben.

ff Lndroigsönrg , 2 . August. Die freie Lage der Stadt,
ihre breiten Straßen und der vielfach alS Schotter ver¬
wendete Kalkstein fördern die Staubbildnug ungemein. Mit
Rücksicht auf die hieraus entstehenden NnzutrSgltchkeiten be¬
schlossen die bürgerlichen Kollegien, die 3000 Mark Hierfür
bewilligten, mit Teerung einiger Straßen einen Versuch zu
machen . AuSersrhen find hierfür außer einem Teil der
Serstraße , die vordere Schloß - und Stuttgarterstraße, auf
denen sich das Militär viel bewegt uud sich auch ein leb¬
hafter Verkehr vou Fuhrwerken und Automobilen ent¬
wickelt. Bewährt sich der Versuch , so dürfte auch die
Teerung anderer stark frequentierter Straßrnzüge in Angriff
geuommeo werden.

Verschiedenes . Ja Breuningsweiler ist Don¬
nerstag tu de« Wohuhause de- Jakob Härle, Maurer-
und LaudSwirtS, Feuer auSgebrocheu ; das Haus ist bi-
auf den Grund niedergebraunt . — Bon Seiten der me¬
chanischen Buntweberei Becker in Weil heim a. T. wurde
im oberen FilStal, in der Nähr vou GoSbach, ein ausge¬
dehntes Geläode augekauft ; eS besteht die Absicht , eine
mechanische Banmwollspiuurrei darauf zu erbauen. — Eine
Erhöhung der Fleischpreise trat Donnerstag in Eßlingen
in Kraft . Die Erhöhung beziffert sich beim Schweinefleisch
gegenüber den seitherigen Preisen auf 10 Pfennig pro Pfd.— JaRienhardt machte der 52jährtge Bauer Grö-
ziuger einen Selbstmordversuch ; er wollte auf dem Obrr-
liug seiuer Scheune durch HalSabschneidru seinem Leben
ein Ende machen . Glücklicherweise kam seine Ehefrau da¬
zu und hinderte ihn an seinem Vorhaben . Der Lebensmüde
liegt nun schwerverletzt darnieder . — Bon der Karls¬
ruher Strafkammer wurde Emil Ran Donnerstag wegen
Wechselreitereien nüd Betrügereien zu 3
Jahren 5 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Mo« der Sadifche« Kreuze , 1 . August. Die seit
14. Juli eröffnet« Judustrie -Ansstellong in Billinge » hat
bis jetzt einen sehr starken Besuch aufznweiseo. Am letzten



Sonntag allein wurden 12 000 Tages- und 300 Dauer-
karten gelöst. Mau rechnet darauf, daß der 50 OOOste Be¬
sucher noch im Laufe dieser Woche die Ausstellung
passieren wird . Für den 75000sten Besucher hat eiu
Billiuger Bürger als Geschenk eine Sprechmaschine
gestiftet. (N . T

^
)

* Ir «»ks«rt , 1 . August. Eiu Poststreit. Bor
der hiesigen Strafkammer wurde gestern ein Prozeß ent¬
schiede », den der PostMuS wegen Verletzung deS 8 1 drS
Paßgesetze - angestrengt hatte. Die Firma Scheüeuberg
hier hatte im November vorigen Jahre- eiu Paket als
Expreßgut nach Wetzlar gesandt, da- adressierte Kataloge
enthielt, die au dortige Kunden durch die Post verschickt
werde » sollten . Am Tage nach der Versendung de- frag¬
lichen Paket- schickte die Firma ihren Chauffeur nach
Wetzlar, der da- Paket an der Bahn iu Empfang nehmen
und die Briefe, die mit dem Ort-Porto beklebt waren, der
Post zur Brrsenbung übergeben sollte. Ja diesem Verfahren
erblickte die Postbehörde eine Verletzung de- Postge etzeS
und stellte Strafantrag gegen den Chauffeur, der die
Kataloge eiugepackt und versandt hatte. Die Klägerin
machte geltend , daß diese Kataloge nach dem Gesetz nur
durch die Post haben befördert werden dürfen. Da-
Schöffengericht hatte den Chauffeur freigrsprochen, mit der
Begründung, daß keine strafbare Verletzung de- Post-
gesetzt- oorliege. In der Berufungsinstanz erklärte der
Angeklagte , daß er nicht- von dem Inhalt der Kataloge
gewußt habe, insbesondere nicht, daß dir Kataloge vorn
eine Anpreisung enthielten. Daß man die Briefe iu

aketeu verschickt habe, sei ihm nicht weiter ausgefallen,
te Strafkammer käm zur Verurteilung de- Angeklagten,

weil dieser al- Beförderer der Briefe auzuseheu sei und
offenbar auch von dem Inhalt der Kataloge Kenntnis ge-
habt habe. Auch habe er da- Paket nicht , wie r- seine
Firma bestimmt hatte, zu sich in- Kapee genommen , sondern
e- al- Expreßgut durch die Bahn verschickt . Da- Urteil
lautete auf den vierfachen Betrag der dem PoststSka- ver¬
loren gegangenen Summe.

ff Magdeöurg, 2. August. Die hiesige Ferieustrafkam-
mer verurteilte iu nichtöffentlicher Sitzung den vorbestraften
Handlungsgehilfen Joseph Wild wegen versuchten Betrug-
zu 1 Jahr Gefängnis . Er wollte sich dadurchGeld ver¬
schaffen , daß er der französischen Regierung
versprach , zumNachteile de- deutschen Reiche-
militärische Geheimnisse zu verraten.

ff Swiuemüude, 2 . August. Der Kaiser unternahm
mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow , dem
Staatssekretär deS RrichSmarineamt - ,
v. TirPitz und den Herren der Umgebung heute
nachmittag eineAutomobilfahrt bis hinter Hering--
dorf, machte dort einen Spaziergang und kehrte mit
Automobilen nach der .Hoheuzolleru" zurück. Der Kaiser
wurde überall stürmisch begrüßt. Admiral von Baudisfiv,
General v . Jacobi , Attachö iu Petersburg, und Oberst von
PlüSkow vom Alexanderregiment find hier riugetroffeu.

* Swinemünde, 3. August. Berliner Schutz¬
leute iu Zivil find iu großer Zahl hier eingetroffen.
AuchBerliner Detektiv- werdeu viel geseheu. Eiu
Spezialdampfer wird auf Tee deu Sicherheits¬
dienst übernehmen. Am Zollschuppen war eiu Mann
beobachtet worden, der sich dort zu schaffen machte . Ein
Knabe meldete die- der Polizei . ES stellte sich heraus , daß
der Mann harmlose Arbeiten verrichtete . Er wurde aber
doch einstweileu verhaftet und daS Gebälk der Hütte auf-
gerissen und daraufhin untersucht , ob nicht eine Bombe dort
versteckt sei. Nachdem die Sicherheit festgestellt war , wurde
die Zollhütte von deu KöuigSgrenadiereu bezogen . Der
Fremdevzuzug wächst von Stunde zu Stunde. Alle Hotel-
find überfüllt , alle Restaurant- besetzt , auf deu Straße»
herrscht großstädtische - Treiben . — 25 Schiffe liegen hier
vor Anker . Da- Wetter ist besser geworden. Der Kaiser
von Rußland traf au Bord der Jacht » Standard ' Freitag
zwischen 10 und 11 Uhr vor Swiuemüude ein . Kaiser
Wilhelm fuhr dem Zaren auf der Hoheuzolleru entgegen,
begleitet von der gauzeu Flotte. Es fand eiue Flotteu-
parade statt. Dann folgte Lauch und abends Diner auf
der Hoheuzolleru. Am Sonntag findet eiu große - Diuer
an Bord der Standard statt. Kaiser Wilhelm geht am
DieuStag abend von Bord . Die Hoheuzolleru verläßt
Mittwoch früh deu Hafen. Kaiser Wilhelm steht gut auS
und ist stet- bester Laune. Der Kaiser machte heute nach-
mittag 5 Uhr mit deu Herren de- Gefolge- eine Automobil-
fahrt nach Hering-dorf und Umgebung und lehrte um
? Uhr zurück . Um 8 Uhr dinierte er auf der Hohevzollern.

* Nreskv , 3 . August . Unter den oberschlestschen
Arbeit eru der fiskalischen Kohlengruben ist
eine gefahrdrohende Lohnbewegung au-ge-
brachen . Bei de« Marienschacht der König-grobe ist die
ganze Belegschaft heute iu den Streik getreten , sodaß der
Betrieb eingestellt werden mußte. AuS den anderen Feldern
der KönigSgrube ist niemand au-ständig. BergwerkSdirrktor
Wiester unterhandelte mit den Streikenden.

ff Aresla«, 2. August . Wie der » Schief. Ztg .
' au-

SoSnowize gemeldet wird, wurde dort auf einenArbeiter
der »Katharioenhütte ' , der im Verdacht stand,
Polizeispitzel zu sein und dem vor einigen Tagen daS
Tode - urteil von der polnisch - sozialen Partei
zugrstellt worden war . gesternfünf Revolverschüsse
abgegeben , die ihn schwer verletzten. In der letzten Nacht
drangen verkleidete Leute iu daS Hütten-
lazarett, in daS dir Verwaltung den Schwerverletzten
hatte bringeu lassen , überwältigten deu Wärter
und töteten ihr Opfer durch Revolv erschösse.

ff Nreska«, 2 . August. Deutsch - österreichischeS
Kriegerdenkmal. Auf dem hiesigen Garnisoufriedhof
wird am 28 . August eiu Denkmal für die preußischen und

österreichischen Krieger an- dem Feldzug 1866 enthüllt . Zur
Feier werdeu preußische und österreichische Truppenteile,
von denen Angehörige auf dem Kirchhof ruhen, und die
Krieg -Ministerien iu Wien und BreSlau eingeladeo.

ff LieguiH , 1 . August. Dieser Tage rettete der auf
Posten stehende Füsilier Röhricht, obwohl Nichtschwimmer,
einen 6jährigen KnabenauSderhochgehendeu Katz-
bach vom Tode de - Ertrinken - . Nach der Tat
patrouillierte der Brave, als sei nichts geschehen, in deu
nassen Kleidern bis zur Ablösung weiter. Sein Hauptmanu
ließ die Kompagnie sofort antreten, iu die Mitte deu Lebens¬
retter. Auf die Frage, ob er nicht wüßte, wa- darauf folgt,
wenn ein Soldat den Posten verlasse , antwortete der Manu:
» Jawohl, aber 14 Tage strenger Arrest würden mir nicht
so schwer fallen, als einen Menschen ertrinken zu sehen. '
Hauptmann v . Bayer lobte den Braven , drückte ihm rin
Geldgeschenk in die Haud und bewilligte ihm 10 Tage Urlaub.

ss Zavrze, 3 . August. Nach Mitteilungen der Berg-
werksdirrktion fuhren heute Mittag auf dem Ostfelde der
„Königin Luiseu -Grube " von 240 Mann 45 nicht
ein. Um 3 Uhr fuhren von 366 Manu 310 nicht
ein. Da- Westfeld der , Königin Luiseu -Grube ' verzrich-
nete keine Mittagsschicht.

MusLänöiseHes.
X Wie«, 2. August. Gestern abend stieß im Innern

der Stadt ein Feuerwehrantomobil mit einem
Motorwagen der elektrischen Straßenbahn
zusammen. Bier Mas », die sich auf demselben befanden,
wurden herabgeschleudert and leicht verletzt . DaS Automobil
ist zerstört.

* AuS Flöze« schreibt man, daß die ruhige Be¬
völkerung Tirol- das gewalttätige Vorgehen der
durch ihre irredrutistischr Presse verhetzten Italiener verur¬
teilt, desgleichen aber auch da- provokatorische Auftreten
de - deutschen Professor- C . Meyer , der mit deu
Jnn-brucker Turners den Ausflug tu- italieuische Gebiet
ausdrücklich augeküadigt und die Absicht geäußert hat,
deutsche Ortsgruppen im italienischen Gebiet zu gründen.
— Professor Meyer selbst gibt folgende Schilderung : » Dir
Vorfälle in Calliano und Trient find uuerhört . ES ist
eine Schande , daß so etwa- möglich war . ES fehlte abso-
lut an Schutz . Südtirol befindet sich jetzt nahezu im Be¬
lagerungszustand . Nur einem Zufall ist eS zuzu-
schreiben , daß ich noch lebe. Die Fenster unsere-

Auch für dir Mouatr
ArM Md Leolcmbn

kann auf unsere Zeitung
„ Ares de« L-ririreir"

Lei allen Postämtern , Briefträgern und Landpostboten
abonniert werdeu. Eventuelle Nachlieferung der Nummern
drS Monat- Juli.

EiseubahvzugrS wurden zertrümmert, Rrvolverschüsfe fielen,
mehrere Teilnehmer, darunter auch ich , wurden verwundet.
Neberall wurde von unS musterhafte Ruhe und Disziplin
bewahrt, sonst wären wir tot gewesen. Die Aufregung in
den deutschen Kreisen Südtirols ist ungeheuer. Die Vor¬
fälle können ungeahnte Folgen habe» und werden auch
den Blinden im deutschen Lande die Augen öffnen." —
In Persen , Btelgeraut und im Laimtal haben nachträglich
Demonstrationen gegen die Jrredevtisten,
stattgefauden ; die bäuerliche Bevölkerung erklärte sich für j
die Deutsche ». Ebenso wurden iu Innsbruck einige
italienische GeschäftSlädeu demoliert. In Innsbruck schlug
auch der italienische Obsthändler Brguini einen deutschen
Eetzerlehrling mit den Worten : » Deutscher Hund I " nieder.

* Uaris , 2 . August. Die letztenSchießvrrsuche
mit schweren Geschützen bet de» letzten Manövern
deS Mittelmeergeschwadrr- find sehr schlecht aa - ge-
fallen. Namentlich rin Teil der Geschosse der 305 Milli¬
meter - und der 164 Miüimeter -Kanouen ist vorzeitig ex-
plädiert , z. B . auf dem Panzrr St . LouiS von 12 Geschossen
der 305 Millimeter-Kanonen nicht weniger al- 11,50 Meter
von Bord . Zum Glück sei eiu Unfall nicht vorgekommeu,
Wa8 nicht der Fall gewesen wäre, wenn die Geschosse
Melinit enthalten hätten. Allerdings hat eS sich um alte
Geschosse gehandelt, die im Auftrag des MariuemiuisterS
verwendetworden seien, um die alte» Bestände aufzubrauchen.

* Uaris , 2 . August. Ir , Tanger eiugetroffeue
Flüchtlinge auS Casablanca erzählen von der
Niedermetzelung der Europäer . Die Körper seien
völlig zerstümmelt worden. DaS Signal za dem
Blutbad wurde von einem Eingeborenen gegeben , der als
Lokomotivheizer bei dev Hafenarbeiteu beschäftigt ist. Er
führte den ersten Schlag gegen den Maschinisten , der dann
von der Menge getötet wurde. Weiber und Kinder eilten
durch die Stadt , wie an Festtagen, deu Freudeuruf „Juso'
auSstoßrud. An dem Gemetzel beteiligten sich städtische Ein¬
geborene , als auch Landbewohner. In einigen Berichten wird
mit einer gewissen Absichtlichkeit hervorgehodev, daß ein deut¬
scher Arzt namens Brach sich europäisch gekleidet unbehelligt
unter der fanatifierrudrn Menge der Eingeborenen bewegt hat.

> ^ Ganger , 1 . August . Europärrfeiudliche Kundgebungen
find jetzt an der Tage-ordnuvg. Die Eingeborenen in

s Casablanca hatten bereit- am 30 . erklärt, daß in einigen
Tagen die Stämme der Umgegend iu die Stadt eludriugea

und den Erbauer deS Fort-, einen Franzosen , umbringeu
wollten. Die Opfer wurden durch Stockschläge und Messer¬
stiche mißhandelt, und getötet , die Leichen verbrannt . Abeuds
gelang e- einigen Europäern , auS der Stadt za ent¬
kommen . Der französische Konsul blieb auf seinem Posten.

Merkei. Al- Nachklaug zum Hau-Prozeß wird die
Billa Molitor iuBadeu - Badeu auSgeboteu : 17 Räume,
Balkon , Veranda . Loggien, Badezimmer, elektrische- Licht,
Zeotralhettzung, Wasser, Ga-, Kanalisation , Garten , hypo¬
thekenfrei , Preiswert zu verkaufen eventuell zu vermieten . —
Das französische Unterseeboot »Tratte ' wurde bei Tou¬
lon auf offener See augerauut und ziemlich erheblich be¬
schädigt . ES gelang ihm jedoch , mit eigener Kraft in den
Hafen zurückzukehreu . — In Brindisi iu Italien wurden
zwei Bankiers verhaftet, die nach Unterschlagung von
5 Mill. Fr. auS Athen flüchteten . — DaS schnellste
Schiff der Welt war bisher der „Norddeutsche
Lloyddampfer » Kaiser Wilhelm II. ' mit 23^2 See¬
meilen in der Stunde. Jetzt hat der englische Rirsrn-
dampfer „Lufitanta " seine Probefahrten begonnen. Er soll
25 Meilen laufen. — Im Spital zu Karlsbad
verstarb eine Kellnerin, die beim Kirscheursseu die Kerne
mit verschluckt hatte. Die Obduktion ergab, daßderDarm-
kaual mit Kirscheokerneu verstopft war . — In Kalisch un¬
weit Pilsen wurde eiue Maurersehefrau auf freiem Felde
vom Blitz erschlagen . Während desselben Gewitters wur¬
den ein Bahnaufseher und eiu Kabrlarbeiter vom Blitzschlag
getötet.

Berruischte-.
8 Darf mau mit einer Iahrkarke dritter Klasse eiue«

Warlesaal zwetter Klasse betrete « ? Diese Frage wurde
von der Geueraldirektion der badischen Eiseubahneu im ver¬
neinenden Sinne entschieden . Der Kaufmann A . Süßen-
guth aus Koburg hatte sich auf der Station Rappenau
mit einer Fahrkarte dritter Klasse im Wartesaal 2. Klasse
aufgehalteu und wurde von einem Bahubeamten deshalb
zur Rede gestellt . Da S . sich weigerte , der Aufforderung
zum Verlassen des Wartesaals nachzukommeu , wurde er iu
eine Strafe von 2 Mark genommen. Auf die Beschwerde
drS Kaufmanns ging diesem - jetzt folgender Bescheid der
Geueraldirektion zu : „Die Einteilung der Wartrsäle in
solche zweiter und dritter Klasse beruht auf allgemeiner An¬
ordnung , die vou der Bahnverwaltung zur Aafrrchterhal-
tung der Ordnung innerhalb deS Bahngebiete- und im
Bahnverkehr getroffen ist und läßt schon durch seine aus¬
drückliche Scheidung erkennen , daß der Anspruch auf Be¬
nutzung an deu Besitz einer Fahrkarte der betreffenden
Klasse gebunden ist. Da Sie lediglich eine Fahrkarte
dritter Klasse besaßen, stand Ihnen demnach rin Anspruch
auf Aufenthalt im Warteraum zwetter Klasse nicht zu. Da
Sie der besonderen dienstlichen Aufforderung de- StatiouS-
vorstavdes, der iu Ausübung der Bahnpolizei handelte, und
dessen Anordnung für Sie bindend war, nicht Folge ge¬
leistet haben, ist Ihre Bestrafung auf Grund der W 77,
82, Abs. 1 Eisenbahn-, Bau- und Betriebsordnung gerecht¬
fertigt ; beider Tatsache aber, daß Sie au dem betreffenden
Tage sich uröeu einer Dame allein im Warteraum 2 . Klaffe
befanden und im Hinblick darauf, daß Sie durch Ihr Ver¬
halten keinen besonderen Anlaß zum Einschreiten gaben,
haben wir au BilligkeitSerwäguuge» die gegen Sie unterm
18 . Juni 1907 durch StatiouSamt Rappenau erlassene
Strafverfügung aufgehoben. '

§ Alkohol sogar im Fier- und MensSeuölulr I Für
die Feinde de- Alkohols dürfte eS nicht erfreulich zu hören
sein , daß der Körper de- Menschen und der Säugetiere
selbst Alkohol produziert, sodaß eS eine absolute Alkohol¬
enthaltsamkeit (Abstinenz ) gar nicht gibt. Durch genaue
Versuche wurde festgestellt , daß 6970 Gramm Ochsenblnt
0,065 Gramm Alkohol enthielten, d. h. auf 10 000 Teile
Blut kamen durchschnittlich 0,05 Gramm Alkohol. In
870 Gramm Luugensubstasz dieser Ochsen wurde 0,0178
Gramm Alkohol uachgrwieseu . Bet Menschen ist der
Alkoholgehalt de- BluteS ungleich stärker , auch bei solchen,
die durchaus ohne Alkoholgeuuß lebe« u. eS kommt diese
Alkoholbilduug im menschlichen Körper zum großen Teil
vom Genuß von Zucker, der sich zum Teil in Alkohol um¬
setzt. Hiervon werdeu ca . 90°/<, zur Erwärmung de-
menschlichen Körper- wieder verbraucht, der Rest wird bei
der Umbildung de- Zucker- aafgezehrt. Süße Früchte,
stärkehaltige Nahrung liefern schon deu erforderlichen
Zucker , also daS, waS die Alkoholgeguer al- Genußmittrl
gerade empfehlen . Will man seinen Körper alkoholfrei er¬
halten , so muß man alle jene sogenannten BerbreunungS-
stoffe, d . h. solche, die die Wärme im Körper erzeugen und
erhalten, in Form vou Fett genießen . Aber nicht jeder-
mannS Sache ist eS, alle Speisen mit Fett bereitet
zu essen.

§ Die deutsche» Tanzlehrer i« Kovleuz . AIS David
vor der BuadeSlade tanzte, „mit aller Macht und be-
gürtet mit einem leinenen Leibrock'

, hat ihm daS offenbar
große- Vergnügen gemacht . Wenn er sich aber an - der
Fich schule hätte beteiligen sollen die auf der iu diesen
Tagen hier abgrhalteuen neunten Bundesversammlung
deutscher Tanzlehrer iu Tätigkeit war, so hätte er vielleicht
seine Harfe eiugepackt und wäre wieder nach Hebron oder
Jerusalem zurkckgrgaugen. Denn der mit der Tagung ver¬
bundene Tauzuuterricht war für die Teilnehmer weniger
eiu Vergnügen al- eiue bedeutende geistige und körperliche
Anstrengung. Eine Woche lang täglich fast zehn Stunde«
Tänze üben, kommt annähernd einer Abmagerungskur
gleich . Dafür werdeu wir aber iu deu Winter-Tanzstunden
und Gesellschaften einige hübsche neue Tänze zu sehen be¬
kommen , so den schwedischen Oxdanjev, eiue Mazurka auS
demselben Laude, deu Holzschuhtavz, Menuette, Blumen-



reigeu und Niggertävze, für die mau jetzt vielfach schwärmt.
Mau kann sage«, daß auS Avlaß deS Bundestages die ge-
waudtesteu Tävzeriuueu uud Tävzer der Lauder beisammeu
warru . zwar zu Tauz uud Spiel, jedoch mit ernsten Ziele»
uud Abfichten . Deuu auch hier gilt der Grundsatz, daß
eS eiu „Stillstehen ' vicht gibt. Der unlautere Wettbewerb
der Leute , die nicht Tanzlehrer , souderu mehr sogeuauute
Tanzhalter fiud, macht dro Buudermitgliederu Sorgen uud
erschwert ihueu den Beruf . Sie streben . deshalb dahio,
diese Mißstäude zu besettigeu ; der nächste Bundestag findet
iu Brandenburg au der Havel statt.

8 Aas Kchwei « tm Aöhmerrvakd . Die Prager
Bohemta schreibt : , AuS Kuschwarda im Böhmerwald wird
unk von einem glaubwürdige» Freunde unseres Blatter
folgende köstliche uud dennoch vollstäudig wahre Geschichte
vou dem . Schweine" eines biederen Bauers erzählt : Hört
der gute Manu auS seinem Schweioestalle ein verdächtiges
Geräusch uud eiu mißvergnügtes Gruuzeu seiner io der
Nachtruhe gestörten Borstenviehes. Schnell springt er auf,
fährt in die Kleider und eilt in den Stall. Voll Schrecken
bemerkt er, daß ihm sein treueS Haustier gestohlen worden
ist. Auf der Suche nach den Spuren deS DiebeS fand er —
den Seinen gibts der Herr im Schlaf — eine Brieftasche
mit 170 Kronen vor, die der Dieb jedenfalls verloren
hatte . Durch diesen Fand beruhigt, legte er sich wieder
uirdrr. Jazwischeu hatte der Dieb seinen Verlust bemerkt;
er band daS Schwein im Walde au einen Baum und
kehrte iu den Stall zurück, um seine Börse zu holen.
Natürlich umsonst . So sah er sich wiederum genötigt, zu
dem gestohlenen Schweine zurückzukehreu, um sich an
diesem wenigstens teilweise schadlos zu halten . Wer aber
beschreibt seinen Schrecken , als er sich auch hier geprellt sah!
Denn da- Schwein, seinen Morgeuimbiß vermissend , hatte
sich losgerissen und den Weg zu den heimischen Penaten
allein gefunden. Der also vom Glücke begünstigte Bauer
erlegte daS gefundene Geld bei der Behörde, wo eS ihm
nach Jahr und Tag zugesproche » werden dürfte, da sich
brr Berlastträgrr begreiflicherweise Wohl nicht mrldeu wird.

Arrr Krleichternng des Loses der Aserde. In Cleve-
land (Ohio) hat mau eine bewegliche Fahrstraße gebaut,
welche den Verkehr zwischen Unterstadt und Oberstadt ver¬
mittelt. Da die letztere etwa 64 Meter höher gelegen ist
als die Unterstadt, hier unten aber die Holz- uud Kohlen-
Höfe belegen find, so hatten die Zugpferde bisher furchtbar
zu leiden . Dte neue bewegliche Fahrstraße ist eine rollende
Bahn ohne Ende, für dieses Zweck ganz besonders stark
konstruiert und durch Elektrizität iu Bewegung gesetzt . EL
werden die bespannten Lastwagen auf die bewegliche Roll¬
bahn geleitet , darauf festgrstellt und aufwärts gefahren.
Dltrch diese Einrichtung ist vor allem den Zugpferde» ge¬
holfen ; doch haben auch die Pferdebefitzerden Vorteil , daß
ihnen Sie Arbeitskraft der Tiere länger erhalten bleibt,
und die Kutscher haben keine Veranlassung mehr, die Tiere
roh zu behandeln.

Eine andere wichtige Erfindung zum Schutz der
Pferde ist iu Berlin gemacht worden and soll demnächst
im Modell zur Ausstellung gelangen. ES ist eine beweg¬
liche Förderbahn , bei deren Anwendung die Ausfuhr vou
Erde , Sand usw. auS den Baugruben durch Gespanne ent¬
behrlich wird. Diese Förderbahn dürfte wesentlich dazu
beitragen, daß man eudlrch die Verwendung der tierischen Kraft
bei Ausschachtungen, namentlich zum Transport der Erb¬
massen auS den tiefgelegenen Baugruben , ganz verbietet.
Die neue Förderbahn , welche sich auf jedem BaugrnuLstück
ohne Schwierigkeiten aufstelleu läßt, wird durch einen Motor
angetrieben, ist in der Höhe ond in der Länge verstellbar
und seitwärts verschiebbar . Sie stellt sich als eine rollende
Bahn ohne Ende dar. Eine Anzahl Arbeiter schaufeln un¬
unterbrochen Erde, Sand usw . auf daS untere Ende der iu
Betrieb gesetzten rollenden Bühn. Diese führt automatisch

die Last dem oberen Ende zu , um hier den au der Straße
stehenden Wagen zu füllen, woselbst der Kutscher nur für
die Ausgleichung der Erde zn sorgen hat. Die schweren
Arbeit-Wagen brauchen also nicht mehr wie bisher iu die
Baugruben hinein- und mit voller Last wieder herauSzn-
fahren, sondern fie bleiben auf den ebenen Fahrdämmeu der
Straßen, wodurch den grausamen Pferdeschiudereien bei Aus¬
schachtungen unbedingt eiu Ende bereitet wird. Der Betrieb
dieser Förderbahn spart Zeit , sichert eine größere Ausnutzung
der tierischen Kraft innerhalb ihrer Grenzen, bedingt eine
bedeutend geringere Abnutzung deS Pferde - und Wagen-
Materials, schafft den Kutschern ganz bedeutende Erleichte¬
rungen uud stellt sich bei größerer Arbeitsleistung erheblich
billiger als die bisher übliche AuSschachtuugSmethode . Für
dte Praktische Einführung der Förderbahn dürfte der letztere
Grund schon allein ausschlaggebend sein.

Kelrchimge« am SMns.
—II—

. Jack der Tchlitzer iu Berlin . ' — . Säuger, Türner und
Abstinenzler / — „Derubnrg und Kamerun/ — . Deutschen¬

haß iu Südtirol/
„Weiche , Weiche , iu fünf Minuten eine Leiche ! " —

So schrieb der Berliner Jack der Tchlitzer, der
im Prenzlauer Viertel eine Anzahl wehrloser Kinder dahin-
mordete und dadurch vicht um die deutsche Kaiserstadt,
souderu daS ganze Reich in eine beängstigende Aufregung
versetzte. Daß es dir grausigen Taten eine- Geisteskranken
find, unterliegt wohl kaum einem Zweifel, aber verzweifeln
an Berlin und einem Teil der Berliner könnte , wer ver¬
nimmt, daß auS dem lieben Publikum heraus an die 500
Anzeigen der Polizei zugingen, deren jede einen Andern
als der unmenschlichen Verbrechen verdächtigen möchte!
Hoffentlich wird der wirkliche Täter ergriffen, hoffeullich
erweisen sich die unrichtigen Angaben als vergriffen!

Im Zeichen der Feste standen die letzten Jalitage : In
BreSlau versammelten sich viele Tausende braver Sänger
zur Feier deS 7 . deutschen SängerbundeSfesteS,
in Worms tagen die wackren Turner zum 14 . deutschen
Turutage , iu FlenSburg die Abstinenzler.
Fröhliches Treiben iu der alten WratiSlawia — vom Nieder¬
wald bis zur Luthrrstabt am Rheiu eiu im Eilschritt ge¬
tragener Eichenzweig als Zeichen turnerischer Gewandtheit —
ernste Arbeit im hohen deutschem Norden gegen den jugend¬
lich-alte» Feind Alkohol!

. Schon wieder Krieg I Der Kluge hört 'S nicht gern l"
möchte mau mit Goethe anSrufeu angesichts der neuen llu -
ruhen i « Kameru; . lokaler Natur" sollen fie zwar
bloS sein, aber wer glaubt 's ? Nun , Deruburg , der All¬
bezwinger, ist ja nach „drüben ' unterwegs, er wird auch
den Schwarzen von Adamsva Schweigen gebieten I

O Kamerun , o Kamerun,
Was schaffst du dir für Plagen!
Schon wieder gibst du uns zu tun,
Laß endlich doch die Waffen ruhn!
Was hast du nur zu klagen
In diesen schönen Tagen?
Herr Dernburg kommt, Herr Dernburg kommt,
Herr Dernburg ist dir nah!
Er gibt dir alles , was dir frommt,
Empfang ihn mit Hurra!

O Kamerun, o Kamerun,
Mach' Dernburg nur nicht irre:
Er kleidet dich mit Strümps ' und Schuh 'n,
Legt Sonntags dir zum Topf das Huhn,
Laß ab vom Speergeklirre
Und zeige dich hübsch „ kirre !"
Herr Dernbnrg kommt, Herr Dernburg kommt,
Herr Dernburg ist dir nah!
Er gibt dir alles , was dir frommt,
Empfang ' ihn mit Hurra!

O Kamerun, o Kamerun,
Wie bist du zu beneiden!
Beendet ist Putkammers Tun
Und alle Nilpferdpeitschen ruh'n,
Nun sei auch du bescheiden
Und stimme an mit Freuden:
Herr Dernburg kommt, Herr Dernburg kommt,
Herr Dernburg ist uns nah.
Er gibt uns alles , was uns frommt,
Drum ruf' ich laut „Hurra !"

Und wenn er seine Schritte tEer heimwärts gelenkt hat:
Dann werden die Hähnchen gerupft, die er den schwarzen
Brüdern tu die tönernen Töpfe zu legen versprach, dann
wird die „Spesen -Nota' liquidiert, der . Echlußscheiu'
quittiert, daS Können vom Wollen subtrahiert, die Ereig¬
nisse addiert, da- Budget souudsovielmal multipliziert, durch
Bebel dividiert und da- „Jauze' vom Reichstag akzeptiert ! —

In Tüdtirol kam eS wieder einmal zu deutsch¬
feindlichen Demonstrationen. Stockhiebe , Würfe
mit Steinen und faulen Eiern empfingen die Deutschen , mit
Anilin uud anderen unliebsamen Flüssigkeiten wurden fie
begossen , fie, die alljährlich tausende gutdeutscher Taler iu
die Tiroler Berge tragen l Aber mit den deutschen Talern
begnügen sich dte Tiroler nicht mehr, die Deutschen sollen
auch noch daS nötige gute Wetter mitbriugen, daS im
heurigen Sommer auch wirklich zum „Dreiuschlageu'
herausforderte I

D« mutzt.
Du mußt ! Dies Wort sei Dir genug
Ein Zauberwort , das Dich im Flug
Zur Tat emporrafst, ohne Sinnen —
Denn was Du mußt , mußt Du beginnen.

Du mußt ! So wisse gleich : Du kannst!
Der Augenblick, dmn Du gewannst,
Ist aufwärts schon zum Ziel die Wendung,
Ist ein Beginn schon der Vollendung.

Herm. Klette.

HsAdel Verkehr.
Hb ««Hcnrgstett , 3. August. Zu unserem Bericht in Nr.

121 betr. Kirschenernte in Oberhaugstett bemerken wir
verbesseri d , daß der Preis pro Zentner Kirschen 7 Mark beträgt.

ff KtrNtgart , 1. August. (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben
22 Ochsen , 82 Bullen, 135 'Kalbeln und Kühe, 412 Kälber, 735
Schweme . Verkauft : 22 Ochsen , 74 Bullen, 80 Kalbeln und Kühe,
412 Kälber, 647 Schweine . Unverkauft : 0 Ochsen, 18 Bullen; 45
Kalbeln und Kühe, 0 Kälber, 78 Schweine . — Erlös aus Mio
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität, a) ausgemästete von — bis
86 Wg., 2. Qualität, b) fleischige ruck ältere von — bis - Pfx .,— Bullen (Farren ) : 1. Qualität, ») vollfleischige von 71 bis 72 Pfg.
2. Qualität, l>) ältere und weniger fleischige von 69 bis 7V Ma,,
Stiere uLungrinder : 1. Qualität, a) ausgemastete von 82 bis 83 Pfg.
2. Qualität, b) fleischige von 80 bis 81 Pfg. , 3. Qual. , o) geringere
von 78 bis 80 Psg . ; — Kühe: 1. Qualität, ») junge gemästete von
— Psg., 2. Qualität, d) ältere gemästet- von 61 bis 72 Pfg. ;
3. Qualität, a) geringere von 41 bis 52 Pf . , — Kälber : 1. Quäkt,

beste Saugkälber von 82 — 86 Pfk - 2 . Qual ., i>) gute Saug¬
kälber von 77— 81 Pfg . . 8. Qual . , o) geringere Saugkälber von
70 bis 76 Pfg. ; — Schweine : 1. Qual, a) junge fleischige rorr 69
bis 70 Ms «, 2. Qualität , b ) schwere fette von 65 bis 67 Pfg ., 3 Qual,
a) geringere (Sauen ) von 59 bis 60 Pfg - — Verlauf deS Marktes:
mäßig belebt.

i

KoNk»rfe.
Johann Georg Waidelich, led . Zimmermann von Simmers¬

feld. — Nachlaß des am 7. Mai 1907 verst. Johann Georg Kemmner,
Bauers in Unterensingen.

Verantwortlich« Redakteur: Ludwig Lauk, Mensteig.

„KHristus " Seine Ws « sorr nnö Seine LeHre . Der
Verfasser dieses Buches , Ernst Oswald Uhlmann sen. , Dresden,
gründet se-ne Bearbeitung auf ein vieljähriges ernstes Studium , wes¬
halb dieses Buch für dte gesamte Christenheit und für die Geist ichkeit
und Religionslehrer aller Konfessionen nicht nur sehr wertvoll sein
dürfte, sondern auch in vielen Pnnkten Aufklärung schafft Zu beziehen
durch die W. Rieker'sche Buchhandlung Altensteig . Preis 1 Mack.

Miswttt!
Gtrvnige Fsrdevirirgeir

an de« rrnchlntz der
Anna Maria Dürr von Zumweiler
brzw . der vor dieser verstorbene«
UeronUm Dürr vo« Dnmweilrr
find — bei Gefnhv dev rrr ^htbevü ^ksi^htis « « s
— späten- bis

12. Artgnft1907
bei dem Unterzeichnete « anznmelde«.

rraKsl - . Knödel.

Hm Einmachzeit!MSIMt!

Jul. Widers Woffudßuuu« iu SÄrullism»
gesetzlich geschützt

erweisen sich seit ca. 20 Jahren als das Weste,
^

Reellste und zugleich Willigste
zur Herstellung eines

ganz vorzüglichen, gesunden und haltbaren Haustrunkes (Most)
Tausende von Familien , Gutsverwaltungen , Haus - und landwirtschaftlichen'

Betrieben aller Art bedienen sich derselben mit größter Zufriedenheit .

8M- Aas Liter Hiervon kostet 6 Mennig . »MS
Morrätig in Wortionen zu IVO und VO Liter.

Hugo Schräder , vorm. I «l. Schräder, Aeuervach-Skutt-art.
Depot iu Atteusteig bei Ehr « Burghard jr ., in Nagold

bei Heiurich « auß , in Evhause « bet « ug. Keßler.

Einmachgläser in IS Grötzen
Conserven-Gläser „ 4

m. Patent-Verschluß Viktoria
Conserven Krüge „ 5

m. Patent Glas-Deckel
Gelee Gläser in 5
Honig -Gläser „ 6

m. Schranben -Berschluß

Einmachtöpfe in IS Grötzen
Ansetzfiaschen vo« 2—6 Liter
Strohkolbe « vo« S—IS „
Demijohnskolbe« vo« S—S5 Liter
Citronenpresse«
Dr. Oetkers Saliehl
Salieyl -Pergame«t,2m 10 ^ ,5 m 20A

Foul Favorite-Patellt-Berschliisse ans Pergament zum17.„,Wtl ! Ueberbiuden von Eiumachglüsern in 5 Größen Wlu!
empfiehlt

Altensteig.
Garrweiler.

Zmangsvttkauf.
Am Mo«tag , de« 5. ds Mts ,

nachmittags 5 Uhr, wird gegen bare
Bezahlung versteigert:

Etwa 1V sr Roggen ans
dem Halm.

wozu Liebhaber eiugrladen fiud.
Zusammenkunft beim Hirsch.

Gerichtsvollzieherstelle.

IZchmiile-Zchmlzgarantiert
reineS
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaill. Blechgefäßen als:
I

tmer » t 20—35 Pfd.
ttnghafe« . ,18 -20-35.

öwenttessek Z r 30-40-60.
r- schüffel « 15-30-50 „

Jafferlopf 8 s 20—40 .

Ä5^
sowie tu 10 Pfd .-Doseu
6 . 70 geg. Nach», ob . Vorschuß

Iu Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.
W. Be «rle « jr.

Airch-eim -Te« 295 (Württ.)
Mele Anerkennrmgsschreiöe« !
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kegtkragrsillm

rlläklllM8olllltLz,llkll4. 1llß . MkiMM3 . 8MiiGks8t

8»i»8t»A, ätzL 3. ^ llAU8t 1907:
^.bsuäs 8 Ilirr kmplsiiA äsr ausvLrtiAsu Usunfudrsr uuä ksst^ästs im Loks!

nur , 1raubs " .

8vvu1»A, ätz» 4 . ^UKU8l 1907:
Slorxsus 5 lldr 1?LAVLobt,

, 6 , Lsginu äsr Rvausu unk äsr ötrusss kknIrgrLksQvsilsr -LailvullAsu,
luLugsumtadrsu.
krüüsviioppsu im Oastimus nur kost, ässslbst krsisriodtsisitsimA,
OswsmsoünMvdss Llittngssss» iw ^.älsr,
^ukstsliuuK 2UM krsiskorso.
krsisvsrtsilunA,
Lnukstt im Ltsrnsussni.

„ »
, ' /-II
, rs

Nsodw . 2
^ bsuäs 6

8

Mehrere

jULILAS LiSRL ^ e
(Knaben nnd Mädchen)

im Atter von 14—17 Jahre«, werden

V

sofort gesucht
Kette« K Sildermareufabrik

L«tz «nd wettz.
Meldungen nimmt entgegen

I Maiseubacher.

I 'LL
mit cisn

74VN2L
i-lLI-VONNSZSIicis Misckungsn,

«öcnLie kvLreicnvivk 'ts
> suf ^si-Sr: äsuk-k- n l<ock><uns!LllLSl«!IunA -

LT' UTI'S^ iri ' IS 02
Xu Kaden bsi r LMss

Fritz Alaig .Csuditorei , Alteusteig.
Tüchtige»

Alteusteig.

MoUeue Kleiderstoffe
.. Klo« je« stoffr

und allerlei

Sommer -Stoffe
zu Blouse« «ud « leider

sowie eine reichhaltige

«Nresks/ckr/ '/s ^
in de« schönsten «nd allernenste« Dessins

^ «mpstchlt zu billigen Preisen

Fricdr. Adrios Witwe.

« rMSSMSSMSSM^ rMSSMSSMSSM

8
8

S

Ns« sbouniert jeäerreit suk äsr
ktiönste unä billigste
Kamilien -Mtzblalt

l^leggenäorfer -VlMer
dlünäten s s LcitsÄrift für Uumor unä ssurrll
s > Mertetjäkrilär 12 Nummern nur M . 8 .— s

Abonnement bei sllen Suärksnälungen unä^ pouanltalterr . verlsngcn 5ie eine örstiL -probe-
nnmmrr vom Verlag. Münäien, Ibeatinerltr. 4t

KM Lefuäler äer Ltaät Nün<üen ^
kttt e er verlSumen . äie in äcn NLumen äei- ttcäsktion. 8
rkesttnertk-she 47 - -- d^ näliäre. tutz« Ä iutereltsnie Nus- «
Teilung vo» 0rltzma-rriin^u«ga» äer « egaemtorfer-SiSNer

Ä> drüMßen.
ikks^ rLgkel geöffnet . ssinVritt kür jeiterman» krcU

^ yhgs

Di« „Meggeudorfer -Blätter " können durch dieW. Xieker 'sche
Puchhaudluug , L. Lank , Alteusteig bezogen werden . ProSeblätter
werden ebendaselbst abgegeben.

Forstbezirk Pfalzgrafeuweiler.

Huchru-Hre««-
Holz-Uorkauf

am Dienstag , de« 6 . August,
nachm . 3 Uhr im Schwanen iu
Pfalzgrafeuweiler auS Staatswald
Abt. 34 Hiut . Füllekwiek, 39 Hrut.
Lerchruberg, 46 Ob . BirkwieS , 89
Not. Buchmiß, 118 Baumberg , 139
und 144 llnt. u . Ob . Dreilachensteiu,
143 Ob. Tltverhäog , 18V Reutter-
steig, 164 uud 176 Uüt. und Ob.
Wieland

102 Rm. buch. Anbruch.

leistet,rn Sornrner , wenn
die Hausftaugern kurze

Küche macht, un¬
schätzbare Dienste

Pfalzgrafeuweiler.
Is. Ernte-

y »

> e
per Psuud 65 Pfg

S . Laibe» v 8/10 Psd 60
empfiehlt

I « « s.

Alteusteig.
Elu zuverlässiger

Pferdeknecht
klwo sofort oder in 14 Tage« «iu°
treten bei

rrr . HenMeV
Güterbeförderer.

Einw
Sbhaufe«.

WWmk
bei guter Bezahlung sucht

C. Kemps » untere Mühle.

Psalzgraßettweiler
Emru gut erhalteuen neuen starken

verkauft Umstände tzotber
Jakob Dürr jr.

Alteusteig.

Krautkräu ;»
Krautschleier
Hochzeits-

ftrkußche»
empfiehlt in schöner Auswahl «nd
billigen Preisen

Friedrich Adriou Witwe.

Pferdeknecht
sucht sofort

Ssni » LLnpplerr jv.
Nagold.

Egenhausen.
Auf gegenwärtige

Hauptverbrauchreit
empfehle ich seine prima
AkgäuerSimburger

Alteusteig.

ist za haben
im Hirsch.

Ein öjährtqes
Meister«.

Pferd

Brauu -WaÜach , seht dem Ver¬
kauf aus Joh Seorg Frey

Bauer.
« lte « st ei g.

Nmsllmie

Uäs-
billigst, ebeuso bringe ich mein
reich sortiertes

Alehllngev
i« «ur bester Qualität

empfehlend i» Erirnerung
WUtz w « s « e <r.

ktsok

Lmeriics
von

MiNMxZL
« it 1200 tons grosssn voppot-
svbraution -llampfsi'n äsr
Rsä Ltrsr Lä1» s,
krrtieiaesigs 8okikks. — Kässigs
proisv. — Vorrllgliviis Vsrpflogung.
— äistakttsn «övksnttioti samstags
naok kio« Vorle . — l4tägigsäitt « äoks
aaoii kkiiaäsipkia.

üuskunit dsim ägontsn
A. kiekse , ültenswig

Karlsstrassa.

find zu dezieheu durch die

W. KWrW M-
» . L » u «,

Kirchliche Rachrichte»
Souutag , 4 . August . V»iv Uhr

Predigt, Mart . 8, 31—88 . Lied:
383 . V»2 Uhr C -msteolehre
Knaben, 2 . Haapt. - Art . Keine
Bibelstüude im Saal der Gemein¬
schaft.
« rtho »ist-u-« em-tude.

Sonntag, vorm . 9 ^/» Uhr Predigt,
»Schm. 2 Uhr Kinderfest der
SouvtagSschüler im Wald « i
Egeuhausev. Souutag ab. 8 Uhr
Predigt. DoouerStag ab. 8V, Uhr
Bibelftunde.

Katy . O-N-sdi-uß i» Alteusteig-
Moutag 8. August 1-907 , vorm . 9 Uzr.
(am 4. iu N . Vs8 Uhr, m R . 10 Uhr .)
LÄer» „Der SouutaaL-GaK ' Nr. 31.
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